
Notwendig Nicht Notwendig

Nach § 1 Abs. 2 Satz 2 GOZ darf
der Zahnarzt eine Vergütung
nur für Leistungen berechnen,

die nach den Regeln der zahnärztlichen
Kunst zahnmedizinisch notwendig sind.
Leistungen, die über das Maß der zahn-
ärztlich notwendigen Versorgung hi-
nausgehen, darf er nur berechnen, wenn
der Zahlungspflichtige diese Leistungen
verlangt. Zu Beweiszwecken ist es rat-
sam, sich das Verlangen des Patienten auf
die Erbringung der nicht notwendigen
zahnärztlichen Versorgung schriftlich
geben zu lassen, bzw. dieses Verlangen
des Patienten in den Krankenunterlagen
detailliert zu dokumentieren, gegebenen-
falls sollte zur Untermauerung der Name
der anwesenden Zahnarzthelferin als
Zeugin aufgeführt sein.

In GOZ/GOÄ nicht enthalten
Zahnmedizinisch nicht notwendige Leis-
tungen, die nicht in der GOZ/GOÄ ent-
halten sind, und deren Vergütung müssen
in einem Heil- und Kostenplan nach 
§ 2 Abs. 3 GOZ vereinbart werden. Wirk-

samkeitsvoraussetzung für diese Verein-
barung ist die Schriftform, die Erstellung
vor der Erbringung der Leistung, eine ver-
ständliche Beschreibung der einzelnen
Leistung, eine Pauschalvergütung, die
Unterschriften von Patient und Zahnarzt
sowie die Feststellungen, dass die Leistun-
gen auf Verlangen des Zahlungspflichtigen
erfolgen und eine Erstattung nicht ge-
währleistet ist.

In GOZ/GOÄ enthalten 
Im Gegensatz hierzu stehen zahnmedizi-
nisch nicht notwendige Leistungen, die in
der GOZ / GOÄ enthalten sind. Diese soll-
ten nach § 1 Abs. 2 vereinbart werden.
Art und Umfang einer notwendigen
zahnärztlichen Versorgung sind nach den
Umständen des Einzelfalls zu bestimmen.
Das heißt, über die (zahn-)medizinische
Notwendigkeit muss der Zahnarzt den
Patienten aufklären und beraten – ein-
schließlich möglicher Risiken; die Ver-
einbarung muss „im Einzelfall ausgehan-
delt“ worden sein, um Rechtskraft zu er-
langen. �
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wirtschaft abrechnung

Ästhetische Behandlungen

Zahnmedizinisch
notwendig oder nicht?

Bei Behandlungen, die aus ästhetischen Gründen erfolgen, wird unter-
schieden zwischen zahnmedizinisch notwendigen und zahnmedizinisch
nicht notwendigen Leistungen.
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teilung der ZA Zahnärztliche Abrech-
nungsgesellschaft AG in Düsseldorf.
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zahnärztlichen Abrechnungsfragen
zur Verfügung.

die autorin:

In GOZ/GOÄ enthalten:

„Normale Berechnung“

Nicht in GOZ/GOÄ enthalten:

Nach 1988 entwickelte 
Analogberechnung nach 
§ 6 (2) GOZ zum Beispiel PZR

In GOZ/GOÄ enthalten:

Dokumentation/Vereinbarung
nach §1 (2) GOZ
z. B. Austausch intakter 
Füllungen, Erneuerung funk-
tionstüchtiger Kronen

Nicht in GOZ/GOÄ enthalten:

HKP/Vereinbarung nach 
§ 2 (3) GOZ
z. B. Bleaching

Nähere Informationen
erhalten Sie mithilfe unseres 

Faxcoupons auf S. 6.

tipp:


